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In memoriam
em. Univ.-Prof. Dr. Maximilian Karl Franz PAHL

von

Werner LINDINGER & Tilmann MARK *)

Völlig unerwartet und plötzlich verstarb am 23. Juli 1992 em. Univ.-Prof. Dr. Maximilian Karl
Franz PAHL in seinem Haus am Großvolderberg, inmitten seiner geliebten Bergwelt.

Pahl war ein unternehmungsfreudiger, lebenslustiger und sportlicher Mensch. Der Leit-
spruch "Mens sana in corpore sano" charakterisiert ihn am besten und spiegelt seinen Lebenslauf
wieder.

Geboren am 20. Mai 1908 in Waldshut (Baden) als Sohn des Baurates Max Pahl und seiner
Ehefrau Karoline Pahl, geb. Roth, wuchs er in Freiburg i. Br. auf, und war Schüler am dortigen hu-
manistischen Bertholdgymnasium. Abitur Frühjahr 1926. Studium an der Universität Freiburg
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vom SS 1926 bis SS 1931. Studienfächer: Physik, Physikalische Chemie, Mathematik. Seine Lehrer
waren im besonderen Georg v. Hevesy, Gustav Mie und Wolfgang Seith. Die Doktorarbeit "über
die natürliche Radioaktivität des Kaliums" führte er bei v. Hevesy durch.

Während seines Studiums entwickelte sich Max Pahl zu einem äußerst aktiven Bergsteiger und
Schiläufer und im Jahr 1931, als er das Doktorexamen ablegte, erlebte er auch seinen größten sport-
lichen Triumph: In Gstaad wurde er Akademischer Weltmeister im Abfahrtslauf. Anschließend
war Pahl bis 1937 zuerst als Stipendiat, später als Vertragsassistent am Physikalischen Institut der
Universität Freiburg wissenschaftlich tätig, hauptsächlich auf dem Gebiet der Radioaktivität. 1932
entdeckte er die natürliche Radioaktivität des Samariums.

Ab Sommer 1937 arbeitete Pahl als ordentlicher Assistent am Physikalischen Institut der Uni-
versität Freiburg unter Steinke und habilitierte sich mit einer Arbeit "über die Wachstumsge-
schwindigkeit von Jodkristallen in Fremdgasen". Zum Dozenten wurde er am 19.6.1939 ernannt.
Bei Kriegsausbruch kam Pahl zur kämpfenden Truppe und diente bei der Gebirtsartillerie im Felde
bis zum Frühjahr 1943. Anschließend war Pahl wieder wissenschaftlich tätig und zwar auf dem Ge-
biete der Massenspektrometrie am Kaiser-Wilhelm-Institut für Physik vorerst in Berlin und später
in Hechingen, wo er bis Kriegsende unter W. Heisenberg, und dann bis 1950 unter W. Gentner ar-
beitete. Vom 1.4.1950 bis 31.8.1963 war Pahl Assistent und zuletzt Abteilungsleiter an der For-
schungsstelle für Spektroskopie in der Max Planck-Gesellschaft. In dieser Zeit führte er grundle-
gende Arbeiten über die Gaskinetik durch. Er entwickelte eine überaus effiziente Methode zur
massenspektrometrischen Diagnostik von Plasmen und wies dabei erstmals Edelgas-Molekül-Io-
nen nach. Mittels Ionenextraktion aus Niederdruck-Plasmen gelang es Pahl, eine Reihe von Ele-
mentarprozessen vom Typ der Ionen-Molekül-Reaktionen, aber auch Hornbeck-Molnar-Prozes-
se quantitativ zu studieren.

Im Jahre 1963 bot sich Pahl die Gelegenheit, seine wissenschaftliche Tätigkeit mit seinen berg-
steigerischen Reiseambitionen zu kombinieren. Im Rahmen einer Kooperation zwischen der BRD
und Afghanistan leitete Pahl vom 1.9.1963 bis 20.3.1966 das naturwissenschaftliche Partner-
schaftsteam der Universität Bonn an der Universität Kabul. Dort oblag ihm die Planung und Lei-
tung eines Neubaues für Physik, der innerhalb von nur 17 Monaten fertiggestellt wurde. So wie vor-
her in Freiburg führte Pahl auch in Kabul eine umfangreiche Vorlesungstätigkeit durch und leitete
die Ausstattung für eine moderne Experimentalvorlesung aus Physik.

Kurz nach seiner Rückkehr nach Bonn erfolgte seine Berufung an die Universität Innsbruck,
wo er ab Sommer 1966 das Ordinariat für Atomphysik bekleidete. Auch hier vollbrachte er wieder
eine schwierige Pionierleistung. 1967 wurde das Institut für Atomphysik gegründet, das Pahl auf-
baute und bis zu seiner Emeritierung 1978 leitete. Trotz unzureichender finanzieller Grundlage ge-
lang es ihm, auch unter Heranziehung von renommierten Gastforschern, das Institut zu einem weit-
hin bekannten Forschungszentrum auf dem Gebiete der Elementarprozesse in Plasmen auszu-
bauen.

Pahl heiratete erst relativ spät, im Dezember 1961, konnte sich dadurch aber auch noch in den
Jahren seiner Emeritierung einer noch jungen Familie erfreuen. Zur Würdigung seines Lebenswer-
kes erscheint 1993 ein Sonderband des International Journal of Mass Spectrometry and Ion Phy-
sics, in dem ausschließlich Arbeiten seiner ehemaligen Studenten und deren Mitarbeiter und Kolle-
gen veröffentlicht werden.
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